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eilage M Ur . 192 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 14 . Juli 1888 .

Badischer Landtag.
L Karlsruhe , 10. Juli . 61 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Borsitze des ersten Dice -
präsidenten Friderich . (Schluß.)

Ab. Flüge kann der Schlußbestimmung des 8 55
keine so weittragende Bedeutung beimessen ; die Gewäh¬
rung der Lehrmittel an Unvermögende solle auch künftigals Armenunterstützung gelten. Da nun aber derjenige,
welcher das Schulgeld nicht bestreiten könne , meistens
auch die Lehrmittel anzuschaffen außer Stande sein
werde , also durch Gewährung der letzteren Armenunter¬
stützung empfange, so werde er eben wie früher von der
Ausübung des öffentlichen Wahlrechts ausgeschlossen sein.

Abg . Frech stimmt dem nicht zu, der Entwurf habe
ganz das Richtige getroffen , wenn er nur die Schul -
geldbefrciung des Charakters der Armenunterstützung
entkleidete ; denn bei der Gewährung der Schulutensilien
handle es sich um baare Auslagen der Gemeinde, für
solche aber solle nach wie vor der verpflichtete Armen¬
verband aufkommen ; ganz einverstanden sei Redner , daß
auf die Befreiung von Schulgeld ein Rechtsanspruch
gewährt werde und das Beschwerderecht bei Versagungder Befreiung von der Kommission auf den Betroffenen
beschränkt worden sei.

Abg . Weber : Der Gemeinderath Offenburg sei der
Petition des Stadtraths Mannheim um Aufhebung des
Schulgeldes beigetreten., wml in Offenburg die Verhält¬
nisse ähnlich lägen : zahlreiche unvermögende Leute , von
welchen die Schulgeldlast schwer empfunden werde , un-
verhältnißmäßige Schulgeldausstände und dadurch bedingte
bedeutende Beitreibungskosten; auch das komme für eine
allgemeine Aushebung des Schulgeldes in Betracht , daß
gerade die ärmere Bevölkerung, welcher diese Maßnahme
zugute kommen solle , vorzugsweise an der Aufbringungder indirekten Steuern betheiligt sei ; Redner hätte dahereinen weitergehenden Antrag , eine empfehlende Ueber -
weisung der Petition , erwartet .

Der Berichterstatter : Die Kommission sei der An¬
sicht gewesen , daß die Gewährung der Lehrmittel der
Befreiung vom Schulgelde nicht gleichgestellt werden könne ;eine solche Maßnahme würde auf die Stärkung des
Pflichtgefühls und des Sparsinnes nicht förderlich wirken ,sondern nur Leichtsinn und Verschwendung befördern ;
sodann sei doch dem Abg . Flüge zu bemerken , daß der
Aufwand für die Schulutensilien ein so geringer sei, daß
jeder ordentliche Vater , dem es ernstlich darum zu thun
sei , der Nothwendigkeit einer öffentlichen Unterstützungmit ihren Folgen zu entgehen , unter allen Umständen das
wenige Geld zur Anschaffung ver Lehrmittel sich zu ver¬
dienen in der Lage sei ; wer diese paar Pfennige sich aber
nicht verdiene , dem fehle es eben an jenem Ernst und an
dem guten Willen ; ein solcher sei aber dann auch mit
Recht von der Ausübung des höchsten staatsbürgerlichen
Rechtes ausgeschlossen .

8 55 wird hieraus angenommen.
Zu 8 59 ergreift das Wort Geh . Referendär Joos :

Wenn er bis jetzt dem Wunsche des Herrn Berichterstat¬ters um Bestätigung der von demselben gegebenen Be¬
rechnung des Mehraufwandes , welcher bei Erfüllung der
in den Petitionen der Lehrer vorgetragenen Wünsche er¬
wachsen würde , nicht nachgekommen sei , so sei dies ge¬
schehen , weil die von Redner veranlaßten Berechnungen
Abweichungen von den Angaben des Herrn Berichterstat¬ters zeigen , über welche Redner vorerst mit dem Be¬
richterstatter in's Benehmen habe treten wollen. Zwei
Berechnungen seien angestellt worden : nach der einen
würde sich bei einem Mindestgehalt von 1200 M . und
einem Höchstgehalt von 2600 M . unter Zugrundelegungeiner erstmaligen Zulage von 200 M . und einer ordent¬
lichen Zulage nach je drei Jahren von 150 M . ein
Mehraufwand für Aktivitätsgehalte von 1 650 000 M . ,ferner — bei Anwendung der Bestimmungen des Be-
amtengesetzcs — für Ruhegehalte von 317 620 M ., und
für Versorgungsgehalte von 264 OM M . . im Ganzenvon rund 2 231 OM M . ergeben . Die zweite Berechnung,mit Zugrundelegung eines Anfangsgehaltes von 1 200 M .,eines Höchstgehaltes von 2000 M . und ordentlichen Zu¬
lagen nach je 5 Jahren im Betrage von IM M . ergebeeinen Mehraufwand von im Ganzen etwas über
1500000 M.

8 59 wird hierauf angenommen.
. Zu 8 85 liegt der Antrag Schneider u. Gen. vor

(auf Anrechnung der Feldzugszeit) .
Abg. Schneider : Im Hinblick auf die Bestimmungdes 8 38 des BeamteMesetzes über die Anrechnung der

Militärdienstzeit erschaue es billig , daß zu Gunsten der
Lehrer eine analoge, Bestimmung getroffen werde ; wennin dem Anträge Hon Anrechnung der Feldzüge die
Rede sei , so rührr s daher, daß eine Anrechnung der
-aktiven Friedens- chen 1k nach ß 38 Abs . 1 des Beamten -
Zesetzes für die serlichen pelche nur eine ganz kurze Dienst¬zeit durchwache^ in den Kedeutung sein würde .

Geh. Referetittskartems erklärt das Eiuverständnißder Großh . Rere Tribüiyit dem vorliegenden Anträge ;eure Vorschris
'

für das Anrechnung von Militärdienstzeit
überhaupt seist Tribünen sburs nicht ausgenommen worden,weil, wie dielen vom HoHerr Antragsteller bemerkt, eine
solche für ditroße TribüneBedeutung gewesen wäre ; hin¬
sichtlich der /und zu jeder lei dies allerdings anders und

habe daher die Großh . Regierung gegen den Antrag
nichts zu erinnern ; eine große praktische Bedeutung werde
indessen auch die Anrechnung der Feldzugsjahre nicht
haben, da die bei weitem größere Zahl der Lehrer erstmit einem Alter in den Ruhestand trete, in welchem die¬
selben die für die Erlangung des Höchstbetrags des Ruhe¬
gehalts erforderlichen -M Dienstjahre bereits hinter sich
haben.

Der Antrag Schneider und Gen . wird hierauf ebensowie 8 85 einstimmig angenommen.
Zu 8 88 empfiehlt Abg. Kiefer den von ihm und

Gen . eingebrachten Antrag (auf Beseitigung der Bestim¬
mung des 8 50 Ziff . 3 E. U .G . , nach welcher das
Sterbequartal der Hinterbliebenen mit dem Gehalt des
Schulverwalters belastet ist) : der vorliegende Entwurf
habe die Bestimmung des bisherigen Gesetzes beibehalten,daß das Sterbequartal der Hinterbliebenen den Auf¬wand für den Schulverwalter zu tragen habe . Werde
dieses Ueberbleibsel aus früheren Zeiten beseitigt , alsoden Hinterbliebenen der Lehrer , wie jenen der anderen
Beamten , der Sterbegehalt unverkürzt gewährt , so ergebe
sich nach der von der Großh . Regierung erhobenen Be¬
rechnung ein Ausfall an den sog. Zwischengefällen (8 87
Ziff . 2 E . U . G . ) für den Schullehrerpensions - und
Hilfsfond von rund 6 IM M ., welcher durch Erhöhungdes Staatsbeitrags zu decken wäre. Nachdem schon die
meisten der Redner ihre Zustimmung zu dem Anträge
geäußert , hoffe Redner, daß derselbe allgemeine Annahme
finden werde .

Dies geschieht, nachdem Geh. Referendär Joos das
Einverständniß der Großh . Regierung erklärt hat,und werden alsdann ebenso die folgenden 88 89 — 101
sowie Art . II , ! Il und IV des Entwurfs ohne Diskussionund endlich das ganze Gesetz einstimmig angenommen.

Zu den Petitionen des Stadtraths Mannheim und der
Gemeinderäthe in Offenburg und Prinzbach stellen Abg.
Schmezer und Gen. dem Anträge der Kommission ge¬
genüber (vergl. Nr . 189 unseres Blattes) den Gegenan¬trag auf empfehlende Ueberweisung .

Abg . Schmezer : Die Petition des Stadtraths Mann¬
heim entspreche dem rühmlichen Zuge unserer Zeit , die
wirthschaftlich Schwachen nach Möglichkeit zu entlasten,wie denn auch auf dem hier fraglichen Gebiete eine Reihevon Staaten in dieser Richtung bereits vorgegangen seien ,wie Oesterreich , die Schweiz , Frankreich und neuerdings
auch Preußen . Daß auch das Schulgeld eine, wenn auch
verhältnißmäßig kleine Last sei und als solche von den
ärmeren Klassen empfunden werde , sei ja nicht zu leugnen ;eine Abschwächung des Pflichtbewußtseins der Eltern als
Folge der Aufhebung des Schulgeldes stehe nicht zu
fürchten ; nun sei allerdings der eine Grund, welcher fürdie Petenten bestimmend gewesen, daß nämlich das Gesetz
bisher die Bestreitung des Schulgeldes für den Unver-
möglichen für eine Pflicht des Armenverbandes erklärteund damit zahlreichen Wahlberechtigten das Wahlrecht
entzog, durch die Annahme des 8 55 des Entwurfes hin¬fällig geworden . Ein weiterer Grund der Petition be¬
stehe aber noch fort , die Thatsache , daß die zwangsweiseBeitreibung des Schulgeldes einmal gerade für die ärmeren
Volksklassen doppelt hart wirke und sodann auch der Ge¬
meinde Kosten verursache , welche mit dem Ergebnisse der
Zwangsbeitreibung in keinem Verhältnisse stünden; so be¬
trage in Mannheim das gesammte Schulgeld für die
Volksschüler etwa 20 OM M . , von denen über 70M M .
sich als unbeibringlich erwiesen ; unter solchen Umständenkönne man es doch nur anerkennen , wenn eine Stadt ,wie Mannheim , welche z. Zt . über 350 OM M . ausSteuermitteln für die ŝchule aufbringe , sich bereit er¬kläre, auch noch das Schulgeld auf die Gemeindekasse zuübernehmen; wenn der weitere Antrag auf Entlastungder Gemeinden durch Uebernahme des infolge der Schul¬geldaufhebung für elftere entstehenden Einnahmeaussallsauf die Staatskasse mit Rücksicht auf die Finanzlage als
unannehmbar erscheine , so könne dies doch von der Zu¬stimmung zu dem übrigen Inhalte der Petition nicht ab¬
halten . Redner bitte daher um Annahme seines Antragsaus empfehlende Ueberweisung .

Abg . Strübe : Die Stadt Mannheim sei selbst anden großen Schulgeldausfällen Schuld ; würde dieselbe eine
einfache Volksschule einrichten und an dieser das durch¬
schnittliche Schulgeld von 4 M . erheben und danebendie erweiterte Volksschule mit einem solchen von etwa8— 12 M . beibehalten , so werde jener Mißstand ver¬
schwinden .

Abg . Geldreich : Soweit Aufhebung des Schulgeldesund Gewährung von Staatsdotationen zur Bestreitungdes durch die Aufhebung des Schulgeldes entstehendenAusfalles begehrt werden , sei für Redner jeder andere
Antrag als aus Uebergang zur Tagesordnung unannehm¬bar, aber auch über das weitere Gesuch um Abänderungdes 8 57 des E .U . G . sollte man, nachdem 8 55 der Vor¬lage angenommen sei , zur Tagesordnung übergehen ,denn das Schulgeld sei eine unentbehrliche Einrichtung ;wenn für die Eltern die in der Natur begründete Pflichtbestehe, für die geistige und sittliche Erziehung ihrerKinder zu sorgen, und wenn die Gemeinden den Eltern
durch Errichtung von Volksschulen die Erfüllung dieserVerpflichtung in der denkbar billigsten Weise ermöglichten,so sei doch einfach selbstverständlich , daß von den Elternein Entgelt gefordert werde . Das Interesse , welches

die Eltern in hervorragendem Maße an ver Schule haben,
könne nur gestärkt werden durch die Verpflichtung zur
Zahlung entsprechender Beiträge . Auch das könne nicht
anerkannt werden , daß die Belastung eine erhebliche sei,
zumal auch nach dem Gesetze für den Fall, daß mehrere
Kinder dieselbe Schule besuchen , nur für das erste das
volle , für das zweite , dritte und vierte aber nur die
Hälfte und für die übrigen überhaupt kein Schulgeld
erhoben werden dürfe ; wenn man nun außerdem in 8 55
des Entwurfs in liberalster Weise einen Anspruch auf
Schulgeldbesreiung unter Beseitigung der bisher an letztere
geknüpften Folgen geschaffen habe , so liege gewiß kein
Grund vor, an dem 8 57 des E .U . G . jetzt zu rütteln .
(Zustimmung .)

Regierungskommissär Geh. Referendär Joos : Die
Frage der Zulassung der Uebernahme des Schulgeldes
auf die Gemeindekasse auch in solchen Gemeinden , in
welchen Umlagen erhoben werden , sei schon im Jahre1874 bei Berathung der damaligen Novelle in der Kom¬
mission erörtert und es sei damals betont worden , daßder Verpflichtung zur Entrichtung des Schulgeldes aucheine sittliche Bedeutung innewohne, insofern durch dieselbeden Eltern die Bedeutung des Volksschulunterrichts in
eindringlicher Weise vor die Augen geführt werde. Was
die heutigen Petitionen anlange , so werde die Großh.
Regierung dieselben in Erwägung ziehen, ob sie nun mit
oder ohne Empfehlung überwiesen würden . In der Sache
selbst vermöge aber Redner heute eine Erklärung nicht
abzugeben , weil die von den Petenten gewünschte Maß¬
nahme auch auf die wirthschaftlichen Verhältnisse der
Gemeinden einzuwirken geeignet sei und deßhalb vor
Allem auch der zur Oberaufsicht über die Wirtschafts¬
führung der Gemeinden zuständigen Behörde Gelegenheit
zur Aeußerung gegeben werden müsse.

Abg. Schneider : Der Stadtrath Karlsruhe stehe aufdem Standpunkte , daß eine Aufhebung des Schulgeldes
nicht zu wünschen sei, aber nicht deßwegen , weil er vor
dem dadurch entstehenden Einnahmeausfall zurückschrecke,sondern weil dadurch der einfachen Volksschule der
Stempel einer Armenschule aufgedrückt werden und dies
wieder zur Folge haben würde , daß ein nicht wünschens -
werthes Drängen nach dem Eintritt in die erweiterten
Schulen stattfände. Von Staatsdotationen aber zurDeckung des den Gemeinden durch die Schulgeldauf¬hebung erwachsenden Einnahmeausfalls könne schlechter¬dings nicht die Rede sein.

Abg. Flüge tritt für die Petition ein, soweit darin nach¬
gesucht wird, daß auch in den Gemeinden , welche Umlagenerheben, das Schulgeld auf die Gemeindekasse solle über¬
nommen werden dürfen, dies ergebe sich als einfache
Konsequenz , wenn man anerkenne, daß der Volksschul¬unterricht eine öffentliche Angelegenheit sei.

Abg. Kiefer ist ganz mit den Ausführungen des Abg.Geldreich einverstanden; nachdem man den 8 55 des Ent¬wurfs angenommen, liege kein Grund mehr vor, an dem
8 57 des Gesetzes zu ändern ; Redner scheine die ganzeAgitation für die Aufhebung des Schulgeldes zu einer
Modesache geworden zu .sein, die man besser nicht an¬nehme , zumal nicht diejenigen Staaten , bei welchen wir
politisch in die Schule zu gehen hätten, es seien, welchein dieser Richtung vorgegangen ; darum meine Redner ,man solle hier lieber auf gut badischem Boden stehenbleiben.

Abg . Bassermann steht an sich auch auf demStandpunkt,daß Jeder , der öffentliche Einrichtungen benützt, billiger¬weise auch Beiträge zu deren Unterhaltung leisten solle.Aber nicht ein gegentheiliger prinzipieller Standpunkt seies, der den Stadtrath Mannheim zu seinem Verlangenbestimmt habe, sondern vorzugsweise Zweckmäßigkeits¬gründe , nämlich der Wunsch, der für die Stadtverwal¬tung kostspieligen und für die Betroffenen harten Maß¬regel der Beitreibung von Ausständen und der nament¬
lich zu Beginn des Schuljahres äußerst lästigen Prüfungder Befreiungsgesuche enthoben zu werden ; aus diesenGründen bitte Redner um Annahme des AntragsSchmezer .

Der Berichterstatter : Wenn die Petenten die
Schulgeldbefreiung als nothwendiges Korrelat zu dem
Volksschulzwang darstellten , so werde diese Auffassungvon der Kommission entschieden verworfen ; in der Revo¬
lutionszeit habe man diese Forderung zu einem Grund¬
recht gestempelt , von da möge es in die preußische Ver¬
fassung übergegangen sein ; übrigens habe doch auchPreußen die dadurch gegebene Zusage erst in diesemJahre eingelöst. Der richtige Grundsatz sei von dem
Abg . Geldreich dargestellt worden ; eine andere Fragefreilich sei die, ob den Gemeinden , wenn sie aus anderenGründen, wie solche von dem Abg . Bassermann geltendgemacht worden , das Schuldgeld auf die Gemeindekasseübernehmen wolle , dies unter allen Umständen zu ver¬
wehren sei ; wenn nun eine Zweidrittelmajorität und
Staatsgenehmigung für einen derartigen Beschluß als
Voraussetzung vorgeschrieben werde , so würden wohlprinzipielle Bedenken gegen die Zulassung der Ueber¬
nahme des Schulgeldes auf die Gemeindekasse nicht be¬
stehen , da hierdurch sowohl gegen eine unbillige Belastungder Steuerzahler als (durch das Erforderniß der Staats¬
genehmigung) gegen einen etwaigen Versuch, einem Ein¬zigen oder einigen Wenigen , aus deren Schultern dieSteuerlast ruht , durch Majorisirung den Schulgeldaus



fall aufzuerlegen . Borkehr getroffen wäre . Allein da die
Kommission nicht in der Lage sei , die Wirkung einer
solchen Maßregel auf die einzelnen Gemeinden zu über¬
sehen und sorgfältig zu prüfen , so habe sie auch nach
dieser Richtung einen anderen Antrag , als geschehen , nicht
stellen können.

Wie schon berichtet, wird hierauf der Gegenantrag

Schmezer u . Gen . mit großer Mehrheit abgelehnt und
mit eben solcher derjenige der Kommission angenommen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familirnnachrichtrn.
Karlsruhe. Auszug aus dem StanLesduch -KegiSer .

Geburten . 8 . Juli . Friedrich Wilhelm , V . : Gottlieb Al-

brecht , Sergeant . — 12. Juli . Otto Oswald , V . : Oswald Ochs ,
Kutscher.

Eheaufgebote . 11. Juli . Simon Riegel von Weiher,
Fabrikant hier , mit Karolin ; Markstahler Wwe. , geb. Erfurth ,
von Stockach . — Friedrich Zimmermann von Hoffenheim , Schuh¬
macher hier , mit Rosine Lutz von Neuenbürg . — Hermann
Strobel von Steinegg , Bäcker hier, mit Louise Goß von Gießen.
— 12 . Juli . Erwin Serger von hier , akademischer Maler in

! Wien , mit Wendeline, Freiin van Panhuys von Leenwarden.

Handel und Verkehr.
Aaudelsdrrichtr .

Köln , 12 . Juli . Weizen , hiesiger , loco 19.25 , fremder,
loco 19.75 , per Juli 18 25 , per November 17.80 . Roggen,
hiesiger loco 14.25 , ' r -mder , loco 14.75 » per Juli 13.— , per
November 13 .60 . Rüböl Per 100 üz loco 49 .60 , per Oktober
49 .20 . Hafer , hiesiger, loco 14.— . .Bremen , 12. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .95 . Günstig . Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox, nicht verzollt, 39Vs- , ^ .

Antwerpen , 11 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disvon . 17 , per Juli 16 ' /, , per
August 17 , per Sept . - Dez. 17"/, . Behauptet . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., MV , Frcs .

Paris , 12. Juli . Rüböl per Juli 56 .50 , per August 56 . 75,
per September - Dezember 56 . 75, per Januar -April 56 .75. Still .
— Spiritus per Juli 44 .25 , Per Januar -April 41 .50 . Still . —
Zucker, weißer , dispon . » Nr . 3, per 100 Kil . , per Juli 42 .30, per

-- 1» Rmk. i Sulden ii. W. --- 2 Rml., I Franc - so Pfg.

Okt.-Jan . 36 .75 . Still . — Mehl , 12 M „ per Juli 53 . 10, per
Aug. 53 .40 , per Sept .-Dezbr . 54 .40, per Nov . - Febr . 54 .75.
Behauptet . — Weizen per Juli 24 .40, per Aug . 24 .50, per Sept .-
Dez. 24 75, per Nov .-Febr . 24 .80 . Behpt . — Roggen per Juli
13.75, per Aug . 13.75 , per Sept .-Dezbr. 14 . — , per Nov . -Febr.
14 .40. Still . — Talg 64 .— . Wetter : kalt .

New - Bork, 11. Juli . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7^8, dto . in Philadelphia 74« , Mehl 3. — , Rother Winter¬
weizen 0.90 '/s, Mais (New) 564, . Zucker fair refining Muscov .
4"°/„ , Kaffee , fair Rio 14 Vs , Schmalz ( Wilcox) 8 .45 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 2.

Baumwolle - Zufuhr vom Tage — B . , dto . Ausfuhr nach
Grohdritanmer 3 000 B - , dto . nach dem Continent 1000 .

Paris , 12. Juli . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 5 . Juli . —

, Aktiva.
Baarbestand in Gold — 7 470 000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 9 864 000 Fr . , Portefeuille st- 22 939 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 7 265 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 12 550 000

Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 4 877 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes 8- 10 840 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 498 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratö 87 .29 .

London, 12. Juli . Wochenausweis der Bank vonEngland
gegen den Ausweis vom 5 . Juli :
Totalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatzguthaben
Notenreserve, . .
Regierungssicherheitcn

-i-

Frankfrrrter Kurse vom 12 . Juli 1888.

12487 000 )
25 114 000 )
2140l OM )
19 106 000 Z
27 103 OM 1
5 150 OM P

10 989 OM )
18 720 000 Pf . St . ,

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 38Vs Prozent
gegen 40 °/« in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 121
Millionen , gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 20 Mil -
lionen Zunahme ._

lZf. St . ,
bf . St . ,
ßf . St . ,
Zf. St . ,
Sf. St . ,
Sf. St . ,
Sf. St . ,

183 OM )
124 OM )
307 OM )
692 OM )

3 135 OM )
- 2 094 OM )
- 290 000 Pf . St .
-I- 2 093 MO Pf . St .

6 SouthernPacistc ofC .ldl . 113
5 Gotthard IV Ser . Fr . 107
4 . . 104
4 Schweiz. Central 104
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 101
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. —
3 dto . I— VIIIL . Fr . 82
3 Livor. lüt .v , Ol u. 02 Fr . 67
5 Toscan . Central Fr . 105
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 105

4 Rh . Hyv^ k
"

Mdchr .
*' -

5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.
verl. ü iio M . —

4 dto . . älOOM . —
l4' /,Oeft .B .-Crd .- .
!5 Russ.Bod .-Cred.S . , ..
4st°Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 103

Berztnsliche Loose .
3 ' /sLSln-Mind .Thlr . IM 135
4 Bayrische » IM 140

>4 Badische . IM —

l Lira — so Pfg ., 1 Pft , — so Rmk., 1 Dollar ' 4 Rmk. SS Mg-, 1 « Uder»
rudel — 8 Rmk . »0 Pfg . , 1 Mark Banka --- 1 Rmk . SO Pfg .

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

. 4 „ M .
, 4 Obl . v . 1886 M

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .60

„ 3Vr „ 103 .30
Preußen 4 "

o Consols M . 107 .10
„ 3Vskons . St .-Anl .M .104 .20

Wtbg . 4Vs Obl 78/79 M . 106 —
> 4 Obl v . 75/80 M .

Oesterreich 4 Goldrente fl.
„ 4V,Silberr . fl.
„ 4V - Papierr . fl - — .—
, 5Papierr . v . 1881 78.20

Ungarn 4 Goldrente fl . 82 .90
Italien 5 Rente Fr . — .—
5"/o Rumänische Rente. 93 .60
Rumänien 6 Obl . M . 105 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — .—

„ 5Obl . v - 1877M . — .-
„ 511 Orientanl .PR . 58 .90
» 4Cons - v . 1880R . 84 —

103 .80
105 .30
109—
107 .30

105 .20
91 .60
67.20

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/o Berns . 1885Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktien .
4Vs Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks . Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr .
Eifenoahn -Aktien

eidelberg -Speier Thlr .
eff . Ludw .-Bahn Thlr .

eckl . Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl .
fälz. Nordbahn fl.

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

139 .70
109 .80
153 .40
151 .50
21380

251V»
121 .50

121 .30
'

35.
104 .70
160—
138 .50

82 .MjElis .II.Em .Linz -B .Slbr .fl . - .-
102 .M " " ' "

73.10
102 .—
85 .20

otthardbahn Fr . 130 .40
Böhm . West -Bahn fl . 252 .—
Gal . Karl -8udw.-B . fl. 171 .—
Oest.Franz -St . -Bahn fl. 189 .—
Oest .Süd -Lombard fl . 78 .—
Oest .Nordwest st. 133V»

, , 1-it .S . fl . 153V,
Rudolf fl. 156 . -
Eisenbahn - Plstorsttäteu.

Elisabeth steuerfrei fl. 101 .70
5 Mähr . Grenz -Äahn fl. 68 .80
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 .30
5 Oest .Nordw . I -it. L. fl . 87 .—
5 Oest.Nordw . I-it. L. fl . 85 .70
4 Vorarlberger fl . 75 .70
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 67 .90
4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei 101 .50
6 Buffalo N . -A . u. Phil .

Eons . Bonds — .—

- !4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 127 -
30 3OldenburgerThlr . 40 136—
20 4Oesterr.v .1854fl . 250 111 .40
10 5 . V.18M , 5M 116 .M
99 4Raab -GrazcrThlr . IM 1M.60
10 Unverzinsliche Loose

per Stück.
30Braunschw .Thlr .20-Loose 98 .10
20 Oest . fl . lOO-Loose v . 1864 — .
50 Oesterr.Kreditloofefl. IM

von 1858 302 .
Ungar .StaatSloofe fl . IM 222 .
Ansbacherfl.7- Loose 33.90
Auysburger fl .7-Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15-Loose 31 .
Mailänder Fr . lO-Loose 16 .10
Meininger fl .7-Loose 25 .70
Schwed. Thlr .-10-Loose 68 .80

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .80 !

70 Wien kurz fl. IM 163 .20
50 Amsterdam kurz IM fl . 169 .25

London kurz 1 Pf . St . 20 .15!

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .12
SouvereignS 20.30
Obligationen «nd Industrie

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhnmer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 130 80
Karlsruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs .

. Hypoth.-Bank 50° 0
bez. Thl .

5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

85 .40
197 .—

128 .—
160 .80

111 .50

94 .70
3°/,
3°/-

Mittlere Alarktpreise der Woche vom 1 . Juli dis 8 . Juli 1v88 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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IM Kilogramm 100 Kilo - 1 Kilogramm. 1 Liter . 4 Ster . > IM Kilogramm

4 s ! A 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Konstanz . 19. 50j19 >25 14 75 15 . 75 14- 50 Konstanz . . 700 120 40 30 26 136 120 — 140 140 128 180 58 28 75 42 .- 30 .— — — — —
Ueberlingen 18. 85 :19. 25 13- 50 — - 15. — Ueberlingen . 500 ! — — 40 26 28 u. 24 120 !IM 92 112 120 88 164 50 26 IM 38 .— 28 . — — — — —
Pfullendorf 18. 40 !19- 70 — — — Villingen . . — 640 IM 40 36 25 120 112 112109 116 112 166 45 25 80 34 .— !24— — — — —
Meßkirch . - - 19. 85 — — — Waldshut . . — — IM 44 32 28 IM IM — 112 120 120 180 60 25 85 34 — 24— —
Stockach . . 18. — 19 85 — — 15 — Lörrach . . . _ — 80 40 30 27 110 IM — 110 120 120 200 60 28 70 46 .— 24 — 3M — 240 —
Radolfzell . 19. 20 19 '85 14. 25 — 14 - 90 Müllheini . . — 700 IM — 32 24 120 112 — IM — 120 190 50! 25 80 52 -— !22.— 320 280 260 240
Hilzingen . 19. 15 - - — - - - — Freiburg . . . 520 700 85 46 32 23 120 110 — 110 120 120 IM 55 26 65 36 .— 22 — MO 230>240 140
Villingen . — 20 . 75 — - —15- 80 Ettenheim . . 6M 900 90 38 24 22 — 112 112 112 — 112 180 50 26 75 36.— 24— 220 >200 — —
Bonndorf . Lahr . 560 800 120 40 36 23 u- 20 120 108 108 120 120 IM 50 25 80 36 .— 18— 200 195 210 IM
Müllheim . 20 — - - - 15. - 16 — - - Offenburg . . 56Ö !8ÖÖ 80 40 24 28 u. 24 130 120 110 12^ 120 120 2M 60 24 70 38— 26— 250 182 220 —
Freiburg . >21 . 15 — 14. 90 15 — — Baden . . . . !600 1000 75 _ 36 28 u . 26 135 125 IM 125 150 120 240 60 25 75 42 .— 26— 270 200 235 —
Löffingen . — — - — — - - Rastatt . . . 620 1000 66 48 30 25 u . 18 132 120 — 120 140 120 230 55 24 70 44 .— 28 .— 250 iM 220 —
Endingen . 19- 25 - - 14- 50 — — Karlsruhe . . !642 816 95 — — 28, u - 22 g 128 112 — IIO 120 120 230 60 22 90 34.— 28— 230 iM 200 IM
Ettenheim 19- 65 - - — — 16- - Durlach . . . j— 900 90 40 30 24« U- 22 « 120 IM — IM 120 116 210 52 26 80 45 — 30— 250 180, 190 150
Labr . . . . 19. 45 - - — — — Pforzheim . . IM 40 — 24 128 112 — 112 120 120 200 . 50 26 85 40 .— 26— 240 ! 200 230 —
Offenburg 19 . 85 — 15. 25 — 15- 50 Bruchsal . . . §610 810 IM 44 32 27 128 112 — 120 120 120 210 50 24 80 >50 — 36— 210 180 190 IM
Rastatt . . 19. 45 — 15. 15 14. 50 15- 85 Mannheim . 400 600 133 36 30 26 u. 21 140 120 120 120 120 120 240 60 22 70j42 — 34— 220 IM IM —
Durlach . . — — — — 15- 89 Heidelberg . . ! — 700 IM 40 . 30 26 u . 24 130 110 — 120 140 120 240 - 50 24 70 ,47 . - 35.— 220 150! — —
Mannheim 19. 70 -- 14 40 — 14 - 10 Mosbach . . — 640 80 38 22 ! 22 — IM — IM — 92 180 ! 50 24 70 40— ' 220 180!2M 170
Mosbach . 19- 50 19. — 15 — 15 — 14 50 Wertheim . . 500 650 117 32 24 20 - IM — 80 100 .IM 174 ! 50 24 80 36— 20— 240 210 210 205
Wertheim 14 - 50 Schaffhausen ! - — 32 28 28 u . 24 110 96 — 144 130 112 176 50 — ! - - — —l - I — —
Basel . . . — Basel . . . . i - — — ! - —! — — — — — ! — — ! - — - .- —.— — — —

O .565 . Gemeinde Kleingemünd , Amtsgerichts Heidelberg .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der (^ rund - und Unterpfandsbücher der
Gemeinde Kleingemünd , Amtsgerichts Heidelberg , betr .

Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des
Gesetzes und der Verordnung vom 28 .,31 . Januar 1874 ( Ges.- und Verordn .-
Blatt 1874 , Nr . 5, Seite 43 44 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben inner¬
halb sechs Monaten bei dem hiesigen Gewähr - und Pfandgerichte zu bean¬
tragen , unter Beobachtung der in 8 20 genannter Verordnung vorgeschriebenen
Formen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , da im Unterlassungsfälle die Einträge nach Ablauf obiger Frist ge¬
strichen werden .

Ein Vcrzeichniß der in den hiesigen Büchern seit mehr als dreißig Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause dahier zur Einsicht offen.

Kleingemünd, den 30 . Juni 1888.
Pfandgericht.

Knauf , Bürgermstr .
Bereinigungskommiffär :

Müller , Rathschr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefseulliche Zustellungen.

O .601 . 1. Nr . 10,788 . Mannheim .
Die Peter Morast Ehefrau von
Schriesheim , Elisabetha , geb. Wickers ,
z. Zt . in Petersthal , vertreten durch
Rechtsanwalt König , klagt gegen ihren
Ehemann , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung der Klä¬
gerin durch den Beklagten, nnt dem An¬
träge auf Scheidung der zwischen den
Streittheilen am 15 . Oktober 1884 zu
Schriesheim geschloffenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die IU.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Dienstag den 20 . November 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
welche der Klägerin durch Gerichtsbe¬
schluß vom Heutigen bewilligt wurde.

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Julr 1888.
I>r . Levi ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
O .581 .2 . Nr . 29,521 . Heidelberg .

Katharina Schmitt , uneheliches Kind
der ledigen Rosina Schmitt zu Rohrbach
b H -, vertreten durch den Klagvormund
Landwirth Ludwig Schmitt II . von da ,
klagt gegen Jakob Bitter , ledigen
Schlosser von Rohrbach b H . und zu¬
letzt wohnhaft daselbst , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , weil er die
nnvermögliche Mutter des Kindes in
der gesetzlich unterstellbaren Zeit der
Empfängniß desselben beschlafen hat,
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen Ernäh¬
rungsbeitrags von 1 M . an die Mut¬
ter des klägerischen Kindes von dessen
am 13. März 1888 erfolgten Geburt
bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre,
vierteljährlichvorauszahlbar » sowie aus
vorläufige Vollstreckbarkeits -Erklärung
des ergehenden Urtheils , soweit nicht

8 648 Z . 6 C .P .O . Anwendung findet ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf
Dienstag den 18. September 1888,
Bormitt . 9 Uhr , Zimmer Nr . 1 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 11. Juli 1888 .
Braungart ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

O .591 - Nr . 7897 . Sinsheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Karl van
Venrooy in Sinsheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen dasSchlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen Schlußtermin auf

Mittwoch den 8 . August 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
(Zimmer Nr . 1) bestimmt .

Sinsheim , den 10 . Juli 1888 .
Häffner ,

Gerichtsschrerberdes Gr . Amtsgerichts.
O .583 . Nr . 6077 . Triberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schreiners Friedrich Reinhardt
in Furtwangen wurde, nachdem der in
dem Berglerchslermine vom 25 . Juni
1888 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom glei¬
chen Tage bestätigt ist , heute aufge¬
hoben .

Triberg , den 10. Juli 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Becherer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

P .380. 1 . Nr . 6411 . Kenzingen .
Der 25 Jahre alte Landwirth Gustav

Weishaupt , von und zuletzt in Amol-
tern , wird veschuldigt , als Ersatzreservist
I - Klasse ausgewandert zu sein , ohne
von seiner bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, —

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
R .St .G .B .

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 22 . August l. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ken¬
zingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königs. Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 8 . Juli 1888.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
P .389 .I . Nr . 29,839 . Heidelberg .
1 . der am 31 . März 1862 zu Men -

zingen geb . , zuletzt in Heidelberg
wohnhafte, verh . Landwirth Frie¬
drich Bah m , und

2 . der am 15 . Juni 1862 zu Kirr¬
lach geb. , zuletzt in Leimen wohn¬
hafte ledige Dicnstknccht Ferdi¬
nand Fennrich,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des '

Erklärungen verurtheilt werden .
Heidelberg , den 12. Juli 1888 .

Fabian ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

P .361 .1 . Nr . 41,569. Mannheim .
Der 26 Jahre alte ledige Schneider
Franz Jakob Braun von Hemsbach
(Amts Weinheim) , zuletzt wohnhaft
gewesen in Mannheim , wird beschul¬
digt , daß er als beurlaubter Reservist
ohneErlaubniß ausgewandcrt sei, Ueber¬
tretung gegen 8 360 Z . 3 des R .St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf :

Samstag den 18. August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König !. Landwehr-
bezirks -Kommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 7 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G a l m .
P .366 . 2 . Nr - 10,469 . Bruchsal .
1 . Der 27 Jahre alte Reservist Ni¬

kolaus Brecht , Landwirth von
und zuletzt in Ubstadt ,

2 . der 26 Jahre alte Reservist Wil¬
helm Fellhauer , Schlaffer von
und zuletzt in Oestringen,

3 . der 31 Jahre alte Wehrmann
Anton Neuberth , Zimmer¬
mann von und zuletzt in Ober¬
grombach , und

4 . der26Jabre alte übungspflichtige
Ersatzreservist Johann Kirch -
mann , Bauernknecht von Mün¬
chen , zuletzt wohnhaft in Bruchsal ,

werden beschuldigt , 1 und 2 als beur¬
laubte Reservisten , 3 als Wehrmann
der Landwehr, 4 als beurlaubter übungs¬
pflichtiger Ersatzreservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 28 . August 1888,
Vormittags 8Vr Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Bruchsal ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Bruchsal , den 7 . Juli 1888 .
Risset ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .602 . Nr . 166 . Schopfheim .

- Bekanntmachung.
Das Lac T ^ '

.skonzcpt der Gemar¬
kung Eicktr . ^ .' ausgestellt und wird
hiermit^ » el 12 der Landes-

FL "
NröS» - 2S e u f e r .

d. M . an
dem Rath -

cv ^ -̂ l^ /Zinsicht der be
eyLw, - '" " " berg . Bf,?imer aufgelegt.

vor das Großh . Schöffengericht Helix 0er-
berg zur Hauptverhandlung geladen »

Bei unentschuldigtemAusbleiben wEn ^ sichunentschuldil
den dieselben auf Grund der nach 8
der Strafprozeßordnung von dem i
Kommando zu Heidelberg ausgestek

tern beschäftig ^ genann-
Esen mündlich

1883 .

Druck uub Verlag sc : G . '-drauu ' lchru Öcfbuqdruck reu

fsen alsbald nie,;'den 12. Juli 188^ .
ßh . bad . Bezirkst'" '

v . Rotteck .
Nit einer Beile
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